
4 11. Oktober 2025

Das Leben gibt, das Leben nimmt. Es geht den Weg, den Gott bestimmt.
Es führt durch Glück, es führt durch Leid. Es dauert alles seine Zeit. 

Sie ist von uns gegangen, wie sie gelebt hat.
Selbstbestimmt und mit Würde.

Ihr friedliches Gesicht war Trost für uns.

Mit großer Traurigkeit nehmen wir Abschied von unserer
 Mutter, Oma, Schwester, Freundin und Wegbegleiterin. 

Hildegard Höhl
geb. Ludwig

* 28. 5. 1942    † 29. 9. 2025

Wir werden dich sehr vermissen

Kurt-Dieter mit Miriam
Monika und Eckhard 

Maximilian und Thea, Magnus und Sarah
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Montag, dem 20.10.2025, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Griesheim statt. 

Das Leben gibt, das Leben nimmt. Es geht den Weg, den Gott bestimmt.
Es führt durch Glück, es führt durch Leid. Es dauert alles seine Zeit. 

Rahmen: 3 spaltig x  100 mm

Griesheimer Anzeiger: Freitag 10.10.2025  

Grieshimer Woche : Samstag, 11.10.2025
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Rindfleisch aus dem Odenwald.
Dienstag‘s, donnerstag‘s und freitag‘s heiße Theke.

Wir stehen jeden Donnerstag von 8.30 bis 13.00 Uhr in Crumstadt 
auf dem alten Sparkassengelände mit unserem Verkaufswagen.

Bauernhof 
Metzgerei Roth

Frische Wurst- und Fleischwaren 
aus eigener Herstellung!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr & 14.30 – 18.00 Uhr • Mi. & Sa. 8.30 – 13.00 Uhr
Familie Roth • Hollagasse 3 • 64560 Riedstadt-Wolfskehlen • Parkplatz im Hinterhof
Tel. 0 61 58 - 97 54 93 o. 94 • Fax: 0 61 58 - 97 54 95 • zumhoflaedchen@t-online.de

Ab mittwochs 

frische Blut- und 

Leberwurst.

Sangeweg 19 /  
Eingang Odenwaldring  
64589 Stockstadt am Rhein  

Tel. 0 61 58 - 97 52 96 
info@ecr-feyh.de 
www.tp-ecr.de 

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschl.
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Elektronik Center Ried
TV · HIFI · VIDEO · SAT · HAUS- u. ELEKTROGERÄTE

über 30 Jahre Qualität vor Ort!
	 Fachberatung

	 Lieferservice
	 Reparaturservice

	 Photovoltaik
	 Elektroinstallationen 

Sie möchten mehr erfahren? Wir beraten Sie gerne

Wir sind 
jetzt in 
Stockstadt!

Wir suchen Zeitungs-Zusteller!
Für unseren Vertriebspartner suchen wir  

zuverlässige Personen für die Zustellung der

Griesheimer Woche 
in Griesheim. 

Die Verteilung findet jeden Samstagmittag für  
2 - 4 Stunden (bis 18 Uhr) statt.

Jetzt Zusteller werden und dazuverdienen! 
Einfach anrufen - 0176/14497001

Vom Apfel zum Most zum Wein
Kelterfest: Über acht Tonnen Obst verarbeitet: Äppler gibt‘s erst später

Griesheim (gu). Zum traditionellen Kelterfest hatte der Verein Heimatmuseum Griesheim am vergangenen Wochenende einge-
laden. Wie der Pressesprecher Marcel Rauschkolb mitteilte, wurden 8,2 Tonnen Äpfel zu 4200 Liter süßem Most verarbeitet und 
damit in etwa die gleiche Menge wie im vergangenen Jahr. Rund 80 engagierte Helfer waren mit viel Spaß an der Vorbereitung 
und Durchführung des zweitägigen Festes beteiligt und haben es, trotz widrigen Wetters, wieder einmal zu einem Erfolg für das 
Griesheimer Heimatmuseum gemacht. Interessierte Besucher konnten den Kelterprozess vom Waschen und Mahlen der Äpfel 
bis zum Auspressen beobachten und den frisch gepressten Saft vor Ort probieren. Die kleinen Besucher hatten großen Spaß beim 
Keltern an den kleinen Kinderpressen. Sie durften alles selbst machen und stellten zufrieden fest, dass selbst gepresster Apfelsaft 
natürlich viel besser schmeckt als der gekaufte. Der frische Most kann etwa eine Woche im Kühlschrank gelagert werden, kippt 
danach um und wird zu Apfelwein verarbeitet. Den Museumsäppler gibt es unter anderem beim Benefizkonzert und der Wei-
berfastnacht der GCG, bei den Spielen der TuS-Handballer und im Museumsshop. � Fotos (4): Hausl

Mit Gesang und Klavier
Schüler gaben Konzert im Haus Waldeck

Griesheim (red). Kürzlich fand ein Klavierkonzert von Musiklehrerin Ely Purnamasari und 
ihren Schülerinnen und Schülern im Haus Waldeck statt. Wie Sonja Staub vom Haus Waldeck 
berichtet, war das Konzert im Pavillon gut besucht und die Bewohnerinnen und Bewohner hät-
ten sich sehr über die Darbietung gefreut.� Foto: Haus Waldeck

Unterwegs im Odenwald
TuS-Radsportabteilung auf Tour mit französischen Freunden

Griesheim (red). Die Saisonabschlussfahrt der Radsportabteilung führte die Rennradsportler am Zwiebelmarkt-Samstag in den 
vorderen Odenwald. Begleitet wurden die TuS‘ler von acht französischen Radsportfreunden vom ASPTT Bar-le-Duc, die das Zwie-
belmarkt-Wochenende anlässlich der diesjährigen Feier des 50-jährigen Jubiläums der Städtepartnerschaft in Griesheim verbrach-
ten. Das Wetter war freundlich und die französischen Radlerinnen und Radler genossen die herrlichen Blicke über die Höhen des 
Odenwalds genauso wie die TuS‘ler, teilt der Verein in einer Meldung mit. Danach genossen alle die regionale Küche im Hun-
dertmorgen-Stübchen bei Reinheim, das man in zwei unterschiedlich stark besetzten Renngruppen fast gleichzeitig erreichte. Gut 
gelaunt kehrten die Radlerinnen und Radler gegen 16 Uhr nach Griesheim zurück und gönnten sich ein Gläschen Champagner 
beim französischen Stand auf dem Rathausplatz. Dieser gemeinsame „scheene dag“ war trotz der sprachlichen Barriere zwischen 
Deutschen und Franzosen ein großartiges Erlebnis, teilt die Radsportabteilung weiter mit. Jean-Pierre Chapelier drückte es so aus: 
„La langue est une barrière, mais les barrières peuvent être surmontées. par exemple en faisant du velo ensemble, en faisant la fête 
ensemble, en mangeant et en buvant ensemble, etc.“ Frei übersetzt: Barrieren können überwunden werden, wenn man gemeinsam 
etwas unternimmt. Die TuS-Radsportabteilung hatte die gemeinsame Ausfahrt aus den Gewinnen des diesjährigen Radmara-
thons gesponsert. Für die drei gemeinsamen Tage mit den französischen Freunden erhielt die TuS-Radsportabteilung einen Zu-
schuss vom deutsch-französischen Bürgerfonds.� Foto: TuS

„Frei leben ohne Gewalt“
Gewaltprävention: Frauenbeauftragte informiert über Angebote
Griesheim (red). Jedes Jahr 
werden weltweit rund um 
den 25. November die Fah-
nen „Frei leben ohne Gewalt“ 
gehisst, um auf den Internati-
onalen Gedenk- und Aktions-
tag „Nein zu Gewalt an Frau-
en“ aufmerksam zu machen. 
Mit Aktionen und Veranstal-
tungen wird in der Öffentlich-
keit über das Thema „Gewalt 
gegen Frauen“ informiert 
und Hilfsmöglichkeiten auf-
gezeigt, teilt die Stadt Gries-
heim in einer Meldung mit.
Natalia Herold, die das Amt 
der Frauenbeauftragten im 
Oktober 2025 übernommen 
hat, erklärt: „Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen ver-
letzt Würde, Sicherheit und 
Zukunftschancen. Sie findet 
oft im Verborgenen statt – zu 
Hause, in digitalen Räumen 
oder im Alltag – und erfor-
dert klare Nein- und Hilfsbot-
schaften. Die Implementie-
rung von vernetzten Hilfen ist 
hier maßgeblich für eine er-
folgreiche Prävention: Früh-
zeitige Intervention, sichere 

Rückzugsräume, rechtliche 
Informationen, Begleitung 
durch Fachkräfte und eine 
offene, wertschätzende Hal-
tung gegenüber Betroffenen. 
Nur gemeinsam schaffen wir 
Räume, in denen Frauen und 
Mädchen sicher leben kön-
nen.
Im November greifen wir 
als Arbeitsgemeinschaft 
der Frauenbeauftragten auf 
Kreis-, Landes- und Bundes-
ebene verstärkt das Thema 
auf und weisen in der Öffent-
lichkeit auf die vielfältigen 
Hilfsangebote hin. Selbstver-
ständlich können auch die 
Frauenbeauftragten jeder-
zeit angesprochen werden, 
wenn es um die vielfältigen 
Szenarien der Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen geht. 
Wir bieten ein niederschwel-
liges Beratungsangebot an 
und können Hilfesuchende 
im Bedarfsfall an die entspre-
chenden Organisationen und 
Einrichtungen im Landkreis 
vermitteln“. 
„Gewalt gegen Frauen“ 

Hilfetelefon: 116 016
Die Beraterinnen des Hilfe-
telefon „Gewalt gegen Frau-
en“ sind rund um die Uhr an 
365 Tagen im Jahr kostenlos 
unter der Telefonnummer 
116 016 zu erreichen. Mehr 
als 60 qualifizierte Beraterin-
nen informieren und bera-
ten kostenlos, anonym, in 18 
Sprachen sowie in deutscher 
Gebärdensprache und in 
Leichter Sprache. Das Hilfete-
lefon „Gewalt gegen Frauen“ 
richtet sich an alle Frauen, 
die von Gewalt betroffen oder 
bedroht sind – ganz gleich, ob 
die Gewalterfahrung in der 
Vergangenheit oder Gegen-
wart liegt. Darüber hinaus 
können sich auch Menschen 
aus dem sozialen Umfeld der 
Frauen jederzeit an das Hilfe-
telefon wenden, zum Beispiel 
Freunde und Verwandte, die 
Gewaltbetroffene unterstüt-
zen wollen. 
Außerdem richtet sich das 
Angebot an Fachkräfte, die in 
ihrem Berufsalltag mit dem 
Thema Gewalt gegen Frauen 

in Kontakt kommen. 
• �Das Hilfetelefon ist täglich 

24 Stunden erreichbar.
• �Der Anruf ist kostenlos und 

die Nummer erscheint nicht 
auf der Telefonabrechnung.

• �Die Beratung erfolgt ver-
traulich und auf Wunsch 
anonym.

• �Neben der telefonischen 
Beratung gibt es eine eben-
falls kostenfreie Chat- und 
E-Mail-Beratung. 

• �Die Beraterinnen sind qua-
lifizierte Fachkräfte, die 
Erfahrungen in der Bera-
tung von gewaltbetroffenen 
Frauen haben.

• �Sie leisten psychosoziale 
Erstberatung sowie Krisen-
intervention und vermitteln 
auf Wunsch an Unterstüt-
zungseinrichtungen vor Ort 
weiter, etwa an eine Frau-
enberatungsstelle oder ein 
Frauenhaus in der Nähe.

Die Rufnummer des Hilfe-
telefons ist nur innerhalb 
Deutschlands erreichbar.
Kontakt: 116 016, hilfetele-
fon.de
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